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Kurzbeschreibung: 

Giesecke & Devrient (G&D) ist ein international führender 
Technologiekonzern mit Hauptsitz in München. Das 1852 
gegründete Unternehmen gehört in seinen Märkten zu den 
weltweiten Markt- und Innovationsführern bei der Herstel-
lung und Bearbeitung von Banknoten und Banknotenpa-
pieren, von Sicherheitsdokumenten und Ausweissystemen 
sowie bei chipkartenbasierten Lösungen. Als Komplettan-
bieter von mobilen Sicherheitsanwendungen entwickelt und 
vertreibt G&D Hardware, Soft ware und Dienstleistungen für 
Banken, Mobilnetzbetreiber, Öff entlicher Personennahver-
kehr sowie Unternehmen und OEM. 

Die Zukunft  gestalten - so lautet das Motto von G&D. Da-
her genießen Forschung und Entwicklung im Konzern einen 
hohen Stellenwert. Als Hightech-Unternehmen investiert 
G&D fortlaufend in diesen Bereich. Dabei achtet man auf 
Synergien und nutzt sie konsequent. Die Produkte bauen 
aufeinander auf, ergänzen sich gegenseitig und machen das 
Unternehmen unabhängiger von Konjunktureinfl üssen. Da-
bei achtet G&D streng auf umweltfreundliche Herstellungs-
verfahren. 

 

Unser Kunde: Giesecke & Devrient
 
Branche:  Internationaler Anbieter von Bankentechnologie

Mitarbeiter:  ca. 10.500

Umsatz:  1,7 Mrd. € (im Geschäft sjahr 2010)

Produkte:  Herstellung und Bearbeitung von Banknoten, Sicherheitsdokumenten   
  und Ausweissystemen sowie chipkartenbasierten Lösungen

Einsatzort:  München (Bayern)

Interim Manager: Klaus P. Zuber

Einsatzdauer:  8 Monate

Ausgangssituation und 
Schlüsselaufgaben:

Bereits im Jahre 2009 trug sich Giesecke & Devrient mit 
dem Gedanken, gemeinsam mit einer anderen Technolo-
giefi rma die gemeinsamen Kompetenzen bei der Automa-
tisierung des Bargeldkreislaufs zusammen zu legen und 
künft ig enger zusammenzuarbeiten. Intensive und lan-
gandauernde Vertragsverhandlungen folgten. Anfang 2011 
bündelten schließlich beide Unternehmen ihre Aktivitäten 
in einem Joint Venture.

Um diesen Prozess reibungslos gestalten zu können, ent-
schied sich G&D für die Mandatierung eines Interim Mana-
gers, der die Phase nach den Vertragsverhandlungen - die 
Post Merger Integration Phase - sowohl fachlich als auch 
menschlich begleiten und die Herstellung der operativen 
Funktionsfähigkeit des Joint Ventures inklusive Projektma-
nagement gewährleisten sollte. Mit Klaus P. Zuber, der als 
PMI-Manager über einen großen Erfahrungsschatz  just in 
diesem Bereich verfügt, konnte Bridge imp diese Position 
ideal besetzen. 
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�>> Herr Wintergerst, warum haben Sie sich entschieden, 
einen Interim Manager zu engagieren? <<
Akquisitionsgeschäft, wie hier in diesem Fall das Joint 
Venture, ist für Giesecke & Devrient kein alltägliches 
Business, wir generieren unser Wachstum in der Regel 
aus dem Kerngeschäft heraus. Insofern gab es für die 
anstehende Post Merger Integration keine ausreichen-
den internen Ressourcen, die das doch sehr spezielle 
Thema hätten adäquat begleiten können.

�>>� Welche Anforderungen stellten Sie an den Interim Ma-
nager?<<
Wichtig war, dass er über ausreichend Erfahrung im Be-
reich PMI verfügte und das notwendige fachliche Know-
how vorhanden war. Insbesondere im Bereich der Finan-
zen und des Rechnungswesen sowie im Bereich IT, denn 
die Zusammenführung der IT-Systeme ist eine komple-
xe Herausforderung eines jeden Mergers. Neben diesen 
harten Auswahlkriterien waren die Soft Skills sehr ent-
scheidend: Der Interim Manager sollte dank seiner Seni-
orität und durch sein Auftreten die Leute motivieren und 
mitnehmen können. 

 
>> Was hat Sie davon überzeugt, Herrn Zuber zu engagie-

ren?<<
	 Herr Zuber erfüllte alle unsere Voraussetzungen, brach-

te sowohl das notwendige Wissen als auch die Erfah-
rung mit. Darüber hinaus passte er von seiner Persön-
lichkeit her sehr gut zu unserem Unternehmen. Er ist 
ganz einfach ein netter Typ.

>> �Was haben Sie an der Arbeit Herrn Zubers besonders 
geschätzt?<<

 Seine zupackende, pragmatische und offene Art. Herr 	
	Zuber ist persönlich auf alle Mitarbeiter und Projekt-

beteiligten zugegangen, er hat sie zu einem Team zu   
sammengeführt und motiviert. 

Dabei hatte er stets den Überblick über das große Gan-
ze, war in der Lage, sowohl Aufgaben sinnvoll zu deligie-
ren, als auch sprichwörtlich die Ärmel hochzukrempeln 
und überall dort mitanzupacken, wo es notwendig war. 

>>� Was war der größte Erfolg des Interim Managers?
Der größte Erfolg von Herrn Zuber war das konkrete Er-
gebnis: Gemeinsam mit dem gesamten Team brachte er 
das Joint Venture zum Stichtag 1.7.2011 zum Laufen, das 
neue Unternehmen konnte die Geschäfte aufnehmen 
und eine neue Betriebsstätte in Dornach bei München 
wurde bezogen.

Nach Abschluss des Mandats wurden dann im Rahmen 
eines Lessons learned Workshops, den Herr Zuber mo-
derierte, noch einmal der Projektverlauf reflektiert und 
Befindlichkeiten ausgetauscht.

>> �Würden Sie bei Bedarf wieder auf das Instrument Inte-
rim Management zurückgreifen? <<
Ja, jederzeit. Wir haben aktuell auch schon wieder einen 
Interim Manager im Einsatz. 

>> �Herr Wintergerst, haben Sie vielen Dank für das Ge-
spräch! <<

Interview mit Herrn Ralf Wintergerst,
Group Senior Vice President Giesecke & Devrient

>> Herr Zuber passte von seiner Persönlichkeit her gut zu unserem Unter-
nehmen. Seine zupackende, pragmatische und offene Art haben wir sehr 
geschätzt. << 
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>> �Herr Zuber, was genau hat der Kunde von Ihrem Ein-
satz erwartet? <<
Vorrangiges Bestreben war es, das Joint Venture mit 
Hilfe zielführender Aktionen zum Laufen zu bringen 
und den Vertragsbedingungen seitens G&D zur Erfül-
lung zu verhelfen. Darüber hinaus sollte ich den für das 
Joint Venture verantwortlichen Führungskreis beratend 
und operativ unterstützen sowie die Mitarbeiter und 
das Projektteam motivieren, den Prozess entsprechend 
mitzutragen. 

>> �Was war für Ihren Erfolg ausschlaggebend? <<
Entscheidend in meinen Augen war, sich zunächst - 
trotz der Fülle von Einzelbaustellen - auf die tatsächlich 
machbaren Aktionen zu konzentrieren und diese in An-
griff zu nehmen. Ich setzte ein Programmmanagement 
mit 10-15 Teilprojekten auf, die jeweils mit Mitarbei-
tern beider Vertragspartner besetzt wurden (gemischte 
Teams). Eine der Aufgaben war es, für die G&D-Ent-
wicklungsmannschaft, die in die neue Firma wechseln 
sollte, eine neue Betriebsstätte im Großraum München 
zu planen, auszubauen und rechtzeitg bezugsfertig zu 
machen.  

Man muss wissen, dass bei Giesecke & Devrient in der 
Regel immer nach der 100%-Lösung gesucht wird, die 
aber oftmals zu viel Zeit beansprucht. Ich habe ver-
sucht, die Führungsmannschaft zu überzeugen, dass 
80%-Lösungen in diesem Fall zielführender sein kön-
nen. Unternehmensstrategische Vorgaben konnten 
somit schneller in konkrete Aktionen und Ergebnis-
se umgesetzt werden. Durch entsprechendes Priori-
sieren konnten die vorhandenen Ressourcen optimal 
eingesetzt werden und alle anstehenden Aktivitäten 
schlussendlich erfolgreich gemeistern werden. 

Das ist in meinen Augen der große Vorteil eines Interim 
Managers: Da er keinerlei Karriereambitionen im Un-
ternehmen verfolgt oder unternehmspolitische Rück-
sichten nehmen muss, kann er sich einzig und allein 
dem Projekterfolg widmen und diesen dank eines un-
verstellten, objektiven Blicks von außen oft auch ziel-
gerichteter vorantreiben.

>> �Wo lag die Herausforderung in diesem Mandat? <<
Die größte Herausforderung war meiner Ansicht nach 
die Tatsache, dass drei Firmen - Giesecke & Devrient, 
deren Vertragspartner sowie die Schweizer Tochterfir-
ma - unter einen Hut gebracht werden mussten. Auch 
wenn keine Sprachbarrieren vorhanden waren, so gab 
es doch unterschiedliche Unternehmenskulturen und 
völlig verschiedene Führungsstile, die es zu integrieren 
galt.

>> �Welchen konkreten Nutzen haben Sie für Ihren Kun-
den bewirkt? <<
Zum 01.07.2011 waren alle Vorbedingungen erfüllt und 
der Joint Venture-Vertrag trat in die Kraft. Die Ent-
wicklungsmannschaft von G&D ist zum 01.08.2011 
in die neue Betriebsstätte nach Dornach umgezogen. 
Auch die IT und SAP laufen mittlerweile reibungslos. 
Die Mitarbeiter konnten vom Sinn des Joint Ventures 
überzeugt werden und sehen nun die enorme Chance 
und das Marktpotenzial des neuen Unternehmens. Sie 
kommen seither mehr und mehr aus der Reserve und 
wollen sich einbringen. Das Vertrauen wächst zuse-
hends.

>> Herr Zuber, haben Sie vielen Dank für das Gespräch! <<

..

Interview mit Interim Manager Klaus P. Zuber 
Diplom-Kaufmann, geboren 1955, verheiratet, 2 Kinder

>> International erfahrener CFO mit den Schwerpunkten Finanzen, strategischer 
Planung & Organisation, vorwiegend für die Branchen IT, Medien und Pharma. 
Umfangreiche M&A-Erfahrung und erfolgreich abgeschlossene Projekte im Be-
reich Post Merger Integration (Philipps-Saeco, Virgin-EMI). <<
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Sie suchen nicht nur Fachexpertise, son-
dern auch die passende Persönlichkeit?

Bridge imp ist Ihre Managementbrücke.

Wir sind Ihr Dienstleister für die Vermittlung operativer  
Interim Manager für alle Branchen und Funktionen – national 
und international.

Unsere Aufgabe: Bei Restrukturierungen, M&A-Prozessen, 
in starken Wachstumsphasen oder für außergewöhnliche Pro-
jekte - wenn interne Kapazitäten fehlen, vermitteln wir Ihnen 
ad hoc verfügbare, externe Führungskräfte. 

Wir wissen: Neben ausgewiesener Fachexpertise ist es pri-
mär die Persönlichkeit des Interim Managers, die Ihren Pro-
jekterfolg bestimmt.

Unser Ziel: Wir wollen Ihr Projekt zum Erfolg führen - durch 
die Vermittlung des passenden Interim Managers und konti-
nuierliche Betreuung des Mandats.

Was unsere Kunden an uns schätzen?

>> Wir sind schnell.
>> Wir sind erfahren. 
>> Wir kennen den Richtigen.

Mehr über Bridge imp erfahren Sie unter:
Tel. +49 89 32 49 22-0info@bridge-imp.com

Bridge imp GmbH & Co. KG 

Bavariafilmplatz 8 
82031 Grünwald bei München

fon	 +49 89 32 49 22 - 0 
fax	 +49 89 32 49 22 - 99

www.bridge-imp.com 
info@bridge-imp.com
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Bridge imp unterstützt Sie bei der 
Vermittlung von hochqualifizierten 
Interim Managern

Bridge imp vermittelt Interim Manager für alle 
Branchen und Funktionen. Unser eingespieltes 
Team ist seit 2001 in dem Metier tätig. Auch nach 
mehr als 600 erfolgreichen Mandaten sehen wir 
unsere Arbeit nicht als reine Routine.

Mittelständische Unternehmen mit einer Größe von 
80 – 300 Mio. Euro Umsatz profitieren von unserer 
Dienstleistung. Insbesondere in der klassisch pro-
duzierenden Industrie ( Automotive, Anlagen- und 
Maschinenbau, Metall- und Kunststoff ) haben wir 
erfolgreich Mandate durchgeführt. Aber auch im 
Dienstleistungssektor, dem Pharma- und Medi-
zintechnikbereich sowie in der Energieversorgung 
können wir namhafte Referenzgeber benennen. 

International konzentrieren wir uns auf die BRIC-
Staaten ( Brasilien, Russland, Indien, China ), in 
Europa auf den deutschsprachigen Bereich. 

Mehr über Bridge imp erfahren Sie unter:

Tel. +49 89 32 49 22-0
info@bridge-imp.com


